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Steintor. Die städtische Deputation für Mo-
bilität, Bau und Stadtentwicklung hat auf
ihrer Sitzung Ende September den Beschluss
zur Aufstellung eines Bebauungsplans (BP
2540) gefasst. Er umfasst das Gebiet zwi-
schen Auf den Kuhlen, Schmidt-, Helenen-
und Grundstraße. Ziel ist es, die Sackgassen-
situation der Helenenstraße aufzulösen und
eine Fortführung und Durchgängigkeit der
Helenenstraße bis zur Straße Auf den Kuh-
len zu gewährleisten. Solch eine Planung for-
dere die Bürgerinitiative Leben im Viertel
(LIV) schon seit langem, sagt Irmi Blekker
von LIV.

Durchgehende Querverbindung
In der Vorlage heißt es: Der südlich an die
Helenenstraße angrenzende Garagenhof
umfasst auch die Fläche, die zur Herstellung
einer durchgehenden Querverbindung zwi-
schen Vor dem Steintor und Auf der Kuhlen
benötigt würde. Fehlendes Planungsrecht
und entgegenstehende Nutzungen der pri-
vaten Flächen haben die Fortführung der He-
lenstraße bisher verhindert. Das Grundstück
des Garagenhofes soll nun verkauft und in
eine Wohnnutzung umgewandelt werden.
Ziel sei es auch künftig, Nutzungskonflikte
zwischen Bordell- und der beabsichtigten
Wohnnutzung bei einer räumlichen Fortfüh-
rung der Helenenstraße in südlicher Rich-
tung auszuschließen und im weiteren Plan-
verfahren zu klären, wie dies gelingen könne.
Es bestehe nun die Chance, das Planungsziel
der Fortführung der Helenenstraße bis zur
Straße Auf der Kuhlen entsprechend der ur-
sprünglichen Planung von 1878 optional zu
sichern.

Über den Deputationsbeschluss hinaus-
gehend fordert die Bürgerinitiative LIV die
Stadt auf, ihr Vorkaufsrecht für das Plan-
gebiet wahrzunehmen. Damit bestünde die
Möglichkeit, dieses für das Steintor zent-

rale Gebiet städtebaulich sinnvoll zu ent-
wickeln und zum Ausgangspunkt für eine
positive Veränderung des Quartiers zu ma-
chen.

Nachdem die Stadt schon beim Verkauf
des Sparkassengebäudes ihre Möglichkeiten
nicht genutzt habe und die Immobilie meist-
bietend an einen immer noch unbekannten
Investor gegangen sei – somit also eine Nut-
zung im Sinne einer positiven Stadtteilent-
wicklung sehr unwahrscheinlich geworden
sei –, dürfe sich die Untätigkeit der Stadtpla-
nung nicht wiederholen, so die Forderung
der Bürgerinitiative. Ortsamtsleiterin Hel-
lena Harttung betont auf Nachfrage dazu,
dass die Stadt grundsätzlich über kein Vor-
kaufsrecht verfüge. Ausnahmen bestätigten
die Regel, etwa wenn es darum gehe, den
massiven Verkauf von Wohnungen an Groß-
konzerne zu verhindern oder es um einen
Schulneubau oder um den Bebauungsplan
für Straßenflächen gehe. Natürlich könne
Bremen mitbieten, wenn es etwa um Ver-
käufe wie das des ehemaligen Sparkassen-
gebäudes gehe. Sie verweist aber auch auf
die hohen Immobilienpreisen, die im Viertel
aufgerufen werden und dass das Bieter-Bud-
get vor dem Hintergrund der angespannten
Finanzlage irgendwann erschöpft sei. An-
merkung am Rande: Pikant ist in diesem Zu-
sammenhang, dass die Sparkasse offenbar
so viel wie möglich Kapital aus dem Verkauf
der Immobilie am Steintor herausschlagen
wollte.

Öffentlichkeit soll einbezogen werden
Die Deputationsvorlage wurde laut Vor-
lagentext dem Ortsamt Mitte/Östliche Vor-
stadt übersandt. Für die Bürgerinitiative sei
es irritierend, dass das Ortsamt einen derart
wichtigen Vorgang dem Beirat bisher nicht
vorgelegt habe. LIV fordere nun den Beirat
Östliche Vorstadt dazu auf, zu dem Thema
eine Anwohnerversammlung als Präsenzver-
anstaltung einzuberufen, diese Forderung

Das Grundstück des südlich an die Helenenstraße angrenzenden Garagenhofes soll verkauft und in eine Wohnnutzung umgewandelt werden. Dazu ist ein Bebauungsplan erforderlich. FOTO: FR
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Kunstwerk beschädigt

Schwachhausen. Bei dem Anschlag auf das
Immobilienbüro in der Wachmannstraße in
der vergangenen Woche wurden auch ein
Kunstwerk der „Längsten Galerie Bremens“
zerstört, wie der Organisator, das Schwach-
hauser Künstlernetzwerk Kulturkataster,
mitteilt. Nur zwei Tage wurde das Bild von
Annette Wölfel im Rahmen der Aktion aus-
gestellt bevor die Künstlerin das beschädigte
Bild aus dem Immobilienbüro abholen
musste. „Entsetzlich, dass sich manche Men-
schen nur auf diese Art Luft über ihren Frust
machen können“, sagt Annette Wölfel.

In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
vergangener Woche haben Unbekannte die
Glasfassade des Immobilienbüros beschä-
digt und einen mit schwarzer Farbe gefüll-
ten Ballon in das Büro geworfen. Dabei
wurde das 100 mal 120 Zentimeter große Bild
von Annette Wölfel beschädigt. „Es war
eines meiner Lieblingsbilder“, sagt die Künst-
lerin.

Zwei weitere Künstler hatten mehr Glück
als Wölfel. Auch Karen Landmark und Wal-
ter Ruffler hatten für die alljährliche Kunst-
ausstellung in dem gleichen Schaufenster
ihre Werke ausgestellt, zum einen Glas- und
Spiegelmosaiken, zum anderen originelle
Papiermaschinen. Ihre relativ kleinen Aus-
stellungsstücke wurden zwar von ein paar
schwarzen Farbspritzern getroffen, die lie-
ßen sich aber wieder entfernen.

Zum neunten Mal organisiert das Kultur-
kataster Schwachhausen die Ausstellung.
Dabei werden in den Schaufenstern der in
der Wachmannstraße ansässigen Geschäfte
Kunstwerke ausgestellt. Auf etwa 400 Me-
tern – von der Gabriel-Seidl-Straße bis zur
Ecke Schubertstraße – präsentieren
Schwachhauser Künstler noch bis Sonn-
abend, 30. Oktober, ihre Arbeiten.

Vandalismus trifft
„Längste Galerie“
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stellt Irmi Blekker für die Bürgerinitiative,
die ja immerhin selbst im Beirat vertreten
ist. Ortsamtsleiterin Hellena Harttung be-
tont auf Nachfrage, dass Beirat sowie Öf-
fentlichkeit selbstverständlich in die Ent-
wicklung des Bebauungsplanes mit einbe-

zogen werden, wenn es denn soweit sei.
Dann werde auch eine Anwohnerversamm-
lung anberaumt. Noch befinde sich die ganze
Sache aber noch am Anfang. Noch müsste
die Verwaltung erst solch einen Plan erstel-
len.

Bulli-Besitzer attackiert
Grüne distanzieren sich von Drohungen und Sachbeschädigung

Östliche Vorstadt/Mitte. Im Bremer Viertel
seien Fälle von Drohbriefen einer selbst er-
nannten Bürgerinitiative gegen Eigentümer
von Bullis, Wohnmobilen und ähnlichem so-
wie auch Sachbeschädigungen bekannt ge-
worden, teilt der Kreisverband Mitte/Östli-
che Vorstadt von Bündnis 90/Die Grünen
mit. Teilweise sei in diesen Briefen das Logo
der Partei verwendet worden. Der Kreisvor-
stand verurteilt diese Sachbeschädigung und
weist auch die missbräuchliche Verwendung
des Parteilogos in den Schreiben und den da-
mit einhergehenden Versuch, diese Vor-
kommnisse auf die Grünen zu schieben, ent-
schieden zurück, teilen die Grünen mit.

Zu den Briefen sei im vergangenen Monat
auch ein Fall von Sachbeschädigung hinzu-
gekommen, informieren die Grünen. Unbe-
kannte hätten einen Bulli mit grüner Farbe
besprüht und dessen Schlösser zugeklebt.
Sowohl der Besitzer als auch die Partei hät-

ten Anzeige gegen Unbekannt erstattet.
„Wer mit Sachbeschädigung und anonymen
Drohungen auf das Eigentum anderer Per-
sonen reagiert, gefährdet den Diskurs in
unserer Demokratie und säht Spaltung in
der Nachbarschaft. Diese Einschüchte-
rungsversuche sind nichts als eine weitere
Verrohung der Formen gesellschaftlicher
Auseinandersetzung und vergiften damit
den politischen Diskurs. Deshalb erklären
wir uns solidarisch mit den Betroffenen und
hoffen auf rasche Aufklärung“, sagt Anna
Kreuzer, Sprecherin des Grünen-Kreisver-
bandes.

Bisher seien nur Fälle im Bereich der
Schönhausenstraße bekannt. Sollten an-
dernorts ähnliche Drohschreiben mit oder
ohne vermeintlich parteigrünem Absender
auftauchen, bittet der Grünen-Kreisverband,
diese der Partei per E-Mail an kreisverband@
gruene-bremen-mitte.de zu melden.

Wohnungen statt Garagenhof
Im Zuge einer Neubebauung soll die Sackgasse der Helenenstraße aufgelöst werden – LIV fordert Vorkaufsrecht
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